
22.08.2012 1

Helfer in KindertagesstHelfer in Kindertagesstäättentten

Qualifizierung und Arbeit fQualifizierung und Arbeit füür Menschen im Rahmen der r Menschen im Rahmen der WfbMWfbM
Ein Angebot der Stattlichen Fachschule fEin Angebot der Stattlichen Fachschule füür Sozialpr Sozialpäädagogik (FSP II) dagogik (FSP II) 

und der und der 
ElbeElbe--WerkstWerkstäätten GmbH    tten GmbH    
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Helfer in KindertagesstHelfer in Kindertagesstäättentten

Eine QualifizierungsmaEine Qualifizierungsmaßßnahmenahme……
……ffüür junge Menschen, r junge Menschen, „„die wegen Art oder Schwere der die wegen Art oder Schwere der 
Behinderung nicht, noch nicht oder noch nicht wieder auf dem Behinderung nicht, noch nicht oder noch nicht wieder auf dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt beschallgemeinen Arbeitsmarkt beschääftigt werden kftigt werden köönnennnen““. . 
((§§ 136 (1) SGB IX)136 (1) SGB IX)

……mit dem Ziel:mit dem Ziel:
-- sozialversicherungspflichtiges  Beschsozialversicherungspflichtiges  Beschääftigungsverhftigungsverhäältnis oderltnis oder
-- ausgelagerter Werkstattplatzausgelagerter Werkstattplatz
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ZugangsvoraussetzungenZugangsvoraussetzungen

Wer zu dem Personenkreis der WerkstattbeschWer zu dem Personenkreis der Werkstattbeschääftigten gehftigten gehöört.rt.
Wer ein bis zwei schulische Betriebspraktika in einem KindergartWer ein bis zwei schulische Betriebspraktika in einem Kindergarten en 
absolviert hat.absolviert hat.
Wer ein starkes Interesse an einer langfristigen TWer ein starkes Interesse an einer langfristigen Täätigkeit mit tigkeit mit 
Kindern in KindertagesstKindern in Kindertagesstäätten hat.tten hat.
Wer Wer üüber eine rber eine rääumliche Orientierung innerhalb einer bekannten umliche Orientierung innerhalb einer bekannten 
Umgebung verfUmgebung verfüügt.gt.
Wer eine zeitliche Orientierung hat.Wer eine zeitliche Orientierung hat.
Wer Grundkenntnisse in der Benutzung von Wer Grundkenntnisse in der Benutzung von ööffentlichen ffentlichen 
Verkehrsmitteln besitzt.Verkehrsmitteln besitzt.
Wer sich sprachlich ausdrWer sich sprachlich ausdrüücken sowie Kontaktcken sowie Kontakt-- und und 
KommunikationsfKommunikationsfäähigkeit besitzt.higkeit besitzt.
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Der Weg: Helfer in KindertagesstDer Weg: Helfer in Kindertagesstäättentten

Die Qualifizierung dauert vier Jahre. Anmeldung Die Qualifizierung dauert vier Jahre. Anmeldung 
erfolgt im Hamburger Institut ferfolgt im Hamburger Institut füür berufliche Bildung r berufliche Bildung 
(HIBB).(HIBB).
Die ersten beiden Jahre beinhalten eine Die ersten beiden Jahre beinhalten eine 
Berufvorbereitung mit Teilqualifizierung in der Berufvorbereitung mit Teilqualifizierung in der 
Fachschule fFachschule füür Sozialpr Sozialpäädagogik in Altona.dagogik in Altona.
Das dritte und vierte Jahr erfolgt im Rahmen der Das dritte und vierte Jahr erfolgt im Rahmen der 
externen beruflichen Bildung der Elbeexternen beruflichen Bildung der Elbe--WerkstWerkstäätten tten 
GmbH.GmbH.
Alle zwei Jahre wird eine Alle zwei Jahre wird eine „„KITAKITA--KlasseKlasse““ eingerichtet. eingerichtet. 
NNäächster Starttermin August 2012chster Starttermin August 2012
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QualifizierungsstrukturQualifizierungsstruktur

BVBV--TQ / FSP IITQ / FSP II
BerufsvorbereitungBerufsvorbereitung
mit Teilqualifikationmit Teilqualifikation

2 Jahre2 Jahre
30 30 WStdWStd
3 Tage Schule3 Tage Schule
2 Tage 2 Tage KitaKita

BBB / EWBBB / EW
Externer Externer 
BerufsbildungsbereichBerufsbildungsbereich

2 Jahre2 Jahre
35 35 WStdWStd..
2 Tage Schule2 Tage Schule
3 Tage 3 Tage KitaKita
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Lernfelder in der BVLernfelder in der BV--TQTQ

L1 Sich im Alltag orientierenL1 Sich im Alltag orientieren
L2 Mahlzeiten mitgestaltenL2 Mahlzeiten mitgestalten
L3 Die Stadt, in der wir leben und arbeiten erkundenL3 Die Stadt, in der wir leben und arbeiten erkunden
L4 AuL4 Außßen en –– und Innenraum mitgestaltenund Innenraum mitgestalten
L5 SL5 Sääuglinge und Kleinkinder betreuenuglinge und Kleinkinder betreuen
L6 Tiere erleben und beobachtenL6 Tiere erleben und beobachten
L7 Pflanzenwelt kennen lernen und mitgestaltenL7 Pflanzenwelt kennen lernen und mitgestalten
L8 Verschiedene Lebensformen kennen lernenL8 Verschiedene Lebensformen kennen lernen
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Lerninhalte im BBBLerninhalte im BBB

UnterstUnterstüützende Ttzende Täätigkeiten im ptigkeiten im päädagogischen dagogischen 
BereichBereich
Hauswirtschaftliche THauswirtschaftliche Täätigkeitentigkeiten
Sonstige TSonstige Täätigkeitentigkeiten
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Lerninhalte im BBBLerninhalte im BBB

Entwicklung von KompetenzenEntwicklung von Kompetenzen
Methodenkompetenz z.B.: Arbeitsplanung, LMethodenkompetenz z.B.: Arbeitsplanung, Löösen von sen von 
Problemen, LernenProblemen, Lernen
Sozialkompetenz z.B.: KontaktfSozialkompetenz z.B.: Kontaktfäähigkeit, Teamarbeit, higkeit, Teamarbeit, 
KritikfKritikfäähigkeit higkeit 
Personalkompetenz z.B.: VerPersonalkompetenz z.B.: Veräänderungen begegnen nderungen begegnen 
kköönnen, Ausdauer, Kritikfnnen, Ausdauer, Kritikfäähigkeit, Kommunikationhigkeit, Kommunikation
Fachkompetenz z.B.: Kinder begrFachkompetenz z.B.: Kinder begrüßüßen, Spielangeboteen, Spielangebote
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SozialpSozialpäädagogische Begleitungdagogische Begleitung

RegelmRegelmäßäßige Gesprige Gesprääche mit den che mit den TeilnehmerInnenTeilnehmerInnen und und 
den Anleitungen in den den Anleitungen in den KitasKitas
UnterstUnterstüützung im Umgang mit Behtzung im Umgang mit Behöörden rden 
UnterstUnterstüützung in der Entwicklung von Kompetenzen tzung in der Entwicklung von Kompetenzen 
durch geeignete Madurch geeignete Maßßnahmen nahmen 
Erstellen individueller EntwicklungsplErstellen individueller Entwicklungsplääne in ne in 
Zusammenarbeit mit den Zusammenarbeit mit den KITAKITA--AnleiterInnenAnleiterInnen
UnterstUnterstüützung zur individuellen Lebensbewtzung zur individuellen Lebensbewäältigung ltigung 
Zusammenarbeit mit der FSP II in Altona Zusammenarbeit mit der FSP II in Altona 
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Stand 22.08.2012Stand 22.08.2012

12 12 TeilnehmerInnenTeilnehmerInnen im Berufsbildungsbereich im Berufsbildungsbereich 
2   Teilnehmerinnen in Elternzeit2   Teilnehmerinnen in Elternzeit
36 Besch36 Beschääftigte auf ausgelagerten Werkstattplftigte auf ausgelagerten Werkstattpläätzentzen
1   sozialversicherungspflichtige Vermittlung (wird noch 1   sozialversicherungspflichtige Vermittlung (wird noch 

ambulant begleitet)ambulant begleitet)



22.08.2012 11

VerVeräänderungennderungen

Erfahrungen und WErfahrungen und Wüünsche der Beschnsche der Beschääftigten:ftigten:
-- Arbeitsbelastung ist gestiegenArbeitsbelastung ist gestiegen
-- BeschBeschääftigte denken ftigte denken üüber Teilzeitarbeit nachber Teilzeitarbeit nach
-- BeschBeschääftigte mftigte mööchten die KITA wechseln chten die KITA wechseln 
-- BeschBeschääftigte mftigte mööchten das Berufsfeld wechselnchten das Berufsfeld wechseln
-- Alle BeschAlle Beschääftigte haben Interesse an Fortbildungftigte haben Interesse an Fortbildung
-- Alle BeschAlle Beschääftigte wftigte wüünschen mehr Austausch untereinander und nschen mehr Austausch untereinander und 

mmööchten sich unter Moderation regelmchten sich unter Moderation regelmäßäßig treffenig treffen
-- die Beschdie Beschääftigten haben den Wunsch nach selbstftigten haben den Wunsch nach selbstäändigem Leben, ndigem Leben, 

d.h. eigene Wohnung, Heiraten, Familie grd.h. eigene Wohnung, Heiraten, Familie grüünden nden 
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Fortbildungen im ArbeitsbereichFortbildungen im Arbeitsbereich

FFüür alle r alle KITAKITA--HelferInnenHelferInnen auf ausgelagerten auf ausgelagerten 
WerkstattplWerkstattpläätzen werden Fortbildungen angebotentzen werden Fortbildungen angeboten

Einige Beispiele dazu: Einige Beispiele dazu: 
RegelmRegelmäßäßige Austauschtreffenige Austauschtreffen
Erste Hilfe am KindErste Hilfe am Kind
Exkursion ins NaturschutzhausExkursion ins Naturschutzhaus
Thema: Thema: „„Durchsetzen und NEIN sagenDurchsetzen und NEIN sagen““
Kochen mit KindernKochen mit Kindern
KreativwerkstattKreativwerkstatt
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Vielen Dank fVielen Dank füür ihrer ihre
AufmerksamkeitAufmerksamkeit


